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Roboter: Schweiz hinkt nach Mode
Roboter im Vormarsch

Industrieroboter* pro
10*000 Einwohner

Industrieroboter* in Japan, Schwe-
den. BRD, USA, Frankr. und GB

| H 0,6 0,5IIB
S g g g J2 S g 1980 81 62 83 84 85
a, x) m tb 13

cd

£

Frei programmierbar mit mind. 3 Be-
Wegungsmöglichkeiten (Freiheitsgrade). "Wf

Genaue Zahlen sind nur schwer erhältlich, die Zahl der
weltweit eingesetzten Industrieroboter wird jedoch auf
über 100 000 geschätzt. Der weitaus grösste Teil davon
steht in Japan (60 000) und in den USA (20 000) im Ein-
satz. Nach verschiedenen Prognosen dürfte sich diese
Zahl ungefähr alle zwei Jahre verdoppeln. Roboter wer-
den gegenwärtig hauptsächlich zum Beschichten,
Schweissen, Beladen und Entladen von Vorrichtungen
sowie zum Palettieren und Verpacken eingesetzt. In der
Schweiz steckt die Entwicklung noch in den Kinderschu-
hen. Zwar existieren hierzulande etwa 7-10 Firmen, die
Eigenentwicklungen auf dem Gebiet der Robotik betrei-
ben (die Hälfte dieser Unternehmen befindet sich in der
welschen Schweiz). Hohe Forschungs- und Anschaf-
fungskosten, das Fehlen von Fachleuten sowie Proble-
me im technischen Bereich haben die Einführung bislang
jedoch verzögert. Trotz den erwähnten Schwierigkeiten
sind in der Schweiz grundsätzlich aber insgesamt gute
Voraussetzungen für die Einführung der Robotertechno-
logie vorhanden. Zu erwähnen sind insbesondere die
hohe Computerdichte, die führende Stellung der
Schweiz in der Bereitstellung neuer Produkte und Ver-
fahren sowie die grosse Anzahl mittlerer und kleiner Un-
ternehmen, die ein hohes Mass an Flexibilität gewähr-
leisten.
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DOB-Tendenzen/Farben, Optik, Struktur,
Dessins Frühjahr/Sommer 1987

Elegante Tersuisse-Bluse aus bedrucktem Crêpe-de-chine mit ange-
schnittenen Ärmeln und weichen Schulterfalten. Dazu gerader Ter-
suisse-Jupe mit geraffter Vorderpartie und geknöpftem Gehschlitz in

der hinteren Mitte.

Modell Bluse: Ines, CH-9032 Engelburg
Jupe: Weibel AG, CH-9202 Gossau
Accessoires: Imodac AG, CH-8040 Zürich
Foto: Stephan Hanslin, CH-8006 Zürich

- Eine zurückgenommene Farbigkeit für aktuelle Stoff-
bilder

- Zweifarbigkeit, unterbrochen durch einfache Bin-
dungseffekte

- Edel Schimmerndes neben auffällig Glänzendem
- Materialeffekte setzen Schwerpunkte
- Kühl, trocken, nervig - contra glatt, satiniert
- Geschlossenes im Wettstreit mit Transparentem
- Ein neues Feeling für Muster-Mix
- Ausrüstungen und Beschichtungen beeinflussen die

Stoffoptik
- Ein neues Körperbewusstsein bestimmt das Styling



mittex8/86 316

Optik, Struktur

Eine zurückgenommene, ruhige Farbigkeit beeinflusst
im wesentlichen die Stoffe. Aktuell sind monochrom
wirkende sowie Bicolor-Qualitäten. Sie werden oft
durch einfache Bindungseffekte unterbrochen. Material-
effekte wie Mélangen, Moulinés, Multicolors sowie Cel-
lophan- und irisierende Garne, neben dezenten Flam-
men, führen zu leichtbewegten Oberflächen.

Die Stoffe geben sich zurückhaltend, edelschimmernd
bis auffallend glänzend, vorwiegend im sportiven und
Freizeit-Bereich. Die Qualitäten sind kühl, trocken, ner-
vig wie Crêpe oder glatt, satiniert wie Fallschirmseide.

Ausrüsteffekte und Beschichtungen sind unentbehrliche
Faktoren für ein neues «Stoffgefühl», Glacé, leichter
Chintz bis hin zu Nacré, Irisé, Ciré, Laqué und Gummi
neben Ausbrenner, Flockprint und Gaufré. Überdruck
und Überfärbeeffekte sowie Pigment- und Ätzdruck run-
den das Bild ab.

Die Zeiten wilder Musterkombinationen sind vorbei. Ein
neues Feeling für Stoff- und Dessinkombinationen
macht sich bemerkbar. Man kombiniert überlegter und
raffinierter.

Ein neues Körperbewusstsein, d.h. zurück zur Femini-
tät, das Unterstreichen weiblicher Rundungen und Sinn-
lichkeit sind wieder gefragt.

Inspirationen für neue Stoffbilder

Sehnsucht vergangener Tage

Sauber, adrett, mit dem Duft nach frischer Wäsche, un-
beschwerte Tage der Kindheit.
Farben: Les Neutres. Vorwiegend sehr hell, transparent,
Faux-Blanc oder in einer dunklen, schattigen Farbigkeit
Stoffe: Piqué, Batist, Organza, Plumetis, Satin-Streifen,
Damast.

Kampf ums L/faer/ehen

Geheimnisvoll, zwielichtig, mit der Natur verbunden, die
Gefahr als ständiger Begleiter, Fremdenlegion, Überle-
benskampf in der Wüste und im Dschungel, Tarnung.
Farben: Les Secrets und Les Neutres.
Stoffe: Popeline, Chiné, Coutile, Faux-Unis, Seersucker,
leicht ausgebleichte und verwaschene Optik.

Sport und Sp/'e/

Fit, aktiv, sportlich, ungebunden, betonte Körperlich-
keit.
Farben: Les Sauvages, Les Exaltes, Les Neutres.
Stoffe: Elastics, Fallschirmseide, Ombré und Dégradé,
Semi-Transparenz.

Dessins

Geranienrotes Tersuisse-Deux-pièces aus seidigem Jersey. Das kra-
genlose, blousonartige Oberteil ist asymmetrisch geschlossen und
wird durch einen beschwingten Sonnenplisséjupe ergänzt.

Modell: Alpinit AG, CH-5614 Sarmenstorf
Accessoires: Imodac AG, CH-8040 Zürich
Schuhe: Bally, CH-5012 Schönenwerd
Foto: Stephan Hanslin, CH-8006 Zürich

- Streifen von Kreide, Ärmelfutter, Hemden, Zebra, Ma-
tratzen bis Bayadèren und ethnisch inspirierten Strei-
fen

- Ombré und Dégradé auch als Contrefond und aufge-
löst

- Einfache Karos von Hemden, Taschen- und Tischtuch
übernommen, vielfach als Contrefond

- Ideen von Korbwaren, Flechtbilder
- Inspirationen von rustikalen, einfachen Töpferwaren

und Kacheln
- Haushaltwäsche als Vorbilder für neue, meistens geo-

metrisch gelöste Jacquards und Damaste
- Punkte und simple Geometries
- Micro- und uninahe, monochrome Muster
- Zweifarbige, schlichte Teppichmuster
- Stilisierte und verfremdete Camouflage-Bilder
- Militärische Figurativs
- Tierhautaspekte in Tarnfarben
- Schlichte Patchworks
- Déchiré und Découpé, vielfach für neue, einfache und

verfremdete Blumen
- Blumen oft riesig, in Anlehnung an Pareo und Hawaii-

hemden
- Einfache, schlichte Miniblumen oft zweifarbig
- Comic-Strips
- Stilisierte, lustige Figurativs

Viscosuisse SA
6020 Emmenbrücke
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